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Sehr geehrter Herr Dr. ..............
wunschgemäß senden wir Ihnen die ausgefüllte Erhebung über das 
„geschmierte Butterbrot zurück.

Eigentlich haben wir beide- meine Ehefrau und ich- in den langen Jahren 
unseres Lebens (Heirat am 28.Mail946) so mancherlei Entwicklungsstufen 
der geschmierten Butterbrote durchlebt: Kindheit, Schulzeit, Arbeitslosigkeit t  
kath. Jugendbewegungsjahre, Arbeitsdienst, Militär- und Kriegszeit,Kriegsende 
und Nachkriegszeit, Familienleben, Rentenalter, bis heute!.

Und in allen Phasen sahen de Butterbrote anders aus.: vom Margarinebrot zum 
Schnittchen heutiger Bauart.

Bitte entnehmen Sie unserer Erhebung über die Darstellungen nur als einTeil 
der Entwicklungskette unserer langen Butterbrotfolge.
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